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Deutſchland. 


Berlin, 27. April. Die Ausſichten für die 
Novelle zum Branntweinſteuergeſetz werden, fo 
ſchreibt die „N. L. C.“, in parlamentariſchen 
Kreiſen als ſehr dürſtige bezeichnet. Einerſeits 
greift die Vorlage in zu vielerlei bedeutſame und 
unter dem Schutze der Geſetzgebung gewordene 
Produktions⸗Intereſſen gleichzeitig, und zwar mit 
rauher Hand ein; andererſeits erachtet man auch 
in parlamentariſchen Kreiſen die Exportvergütung 
lediglich als eine Extraprämie für Intereſſenten, 
die zur Zeit noch zu exportiren in der Lage ſind, 
nicht aber als eine Maßregel zur Mehrung und 
dauernden Sicherung des vermehrten Ausfuhr⸗ 
geſchäfts. 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für das Stempelſtenergeſetz nahm geflern die durch 
die Ferien unterbrochenen Berathungen des 
Stempeltarifs wieder auf. Zur Verhandlung 
ſtand die Poſition: Mieth⸗ und Aſtermiethver⸗ 
träge .. ½0 b. H. des Miethzinſes. Es wurde 
der Einwand erhoben, daß nunmehr auch die 
mündlichen Verträge einem Stempel unterliegen 
ſollen. Damit verlaſſe man das Prinzip des 
Urkundenſtempels. Auch werde die Einführung 
des Vertragszwanges eine ſtarke Beläſtigung des 
Publikums zur Folge haben. Der Finanzminiſter 
Dr. Miquel wies darauf hin, daß die Vorlage 
gegenüber dem bisherigen Zuſtande auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten eine Herabminderung der 
Stempelgebühren im Betrage von 1¼ Millionen 
Mark in ſich ſchließe; ſo auch bei den Miethver⸗ 
trägen, deren Stempel erſt bei einem Miethzins 
von 300 Mark jährlich beginnen ſoll, während 


bisher ſchon Miethen von 150 Mark ſtempel⸗ 


pflichtig ſeien. Dafür müſſe die Staatsregierung 
eine Kompenjation verlangen, da ein Geſetz, 
welches die Geſamteinnahme aus der Stempelge⸗ 
bühr herabdrücke, für dieſelbe unannehmbar ſei. 
Ein ſolche Kompenſation erblicke er in der Ein⸗ 
führung des Zwangsſtempels für Miethverträge, 
gleichviel ob dieſelben mündlich oder ſchriſtlich ab⸗ 
geſchloſſen werden. Eine Analogie erblicke er im 
Schlußvertragszwang, der im Boörſenſteuergeſetz 
vorgeſchrieben ſei. Die Beſtimmung im neuen 
Tarif bezüglich der mündlichen Miethverträge ſei 
aus der Erfahrung hervorgegangen, daß nur ein 
geringer Theil der Miethverkräge überhaupt zur 
Stempelung gelange. 
anläßlich eines beſtimmten Falles eine große An⸗ 
zahl von Miethverträgen in die Hand gekommen 
waren, habe feſtgeſtellt, daß ſämtliche mit einem 
Geſamtmiethsertrag von 470000 Mark unge 
ſtempelt waren. Ehrliche Leute zahlten, 
andere nicht. Es liege alſo nahe, Beſtim⸗ 
mungen zu treffen, wie man dem entgegen⸗ 
treten könne, und er glaube, daß die Vorlage das 
Richtige getroffen habe, indem fie Garantien für 
eine gleichmäßige Belaſtung auf dem Gebiete des 
Miethsſtempels verlange. Daß das neue Geſetz 
eine Beläſtigung für das Publikum bedeute, müſſe 
er entſchieden beſtreiten. Daſſelbe verlange doch 
nur vom Vermiether, daß er in der erſten Woche 
des Januar alle im vergangenen Kalenderjahre 
in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Miethver⸗ 
träge behuis Verwendung der Stempel vorlegt, 
wobei ja die jedesmalige Einzelſtempelung, ſowie 
die Stempelung des Nebenexemplars fortfalle. Das 
ſei keine Gander 1 ſondern eine Entlaſtung. 
Eine ganz andere Beläſtigung bedeute doch der 
Zwang der polizeilichen Anmeldung und andere 
orſchriften. Eine Stempelkontravention, wie ſie 
heute zum Theil aus Unkenntniß ſo vielfach be⸗ 
gangen werde, könne dann nicht mehr vorkommen. 
Daß der geringe Miethſtempel von ½10 v. H. 
einen Einfluß auf die Höhe der Miethen haben 
könne, halte er für völlig ausgeſchloſſen. Der 
Antrag, es beim bisherigen Zuſtande zu belaſſen, 
alſo den Stempel ſchon für Miethen von 150 
Mark an beginnen zu laſſen, laufe darauf hinaus, 
hunderttauſende von Miethern, welche nach der 
Vorlage frei bleiben follen, zu Gunſten der Beſſer⸗ 
geſtellten zu belaſten, während der Geſetzentwurf 
durch Einführung von leicht zu handhabenden Be⸗ 
ſtimmungen das Gegentheil beabſichtige. Er be⸗ 
greiſe nicht, wie man dieſe Abſicht bekämpfen 
könne. Der Miniſter bemerkte noch auf eine an 
ihn gerichtete Anfrage, daß ſogenannte Gaſt⸗ oder 
Penſionsverträge nicht unter den Tarif fallen 
würden; er habe nichts dagegen, wenn dies im 
Geſetz ausdrücklich ausgeſprochen würde. Nach 
fünfſtündiger Debatte und nach Annahme ver⸗ 
ſchiedener der Regierungsvorlage entgegenſtehender 
Anträge wurde ſchließlich die ganze Poſition ab⸗ 
gelehnt. f 

— Dim Bundesrath iſt geſtern, der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge, der Entwurf eines Geſetzes 
betr. die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichs⸗ 
haushalts⸗Etat für 189596 zugegangen. 

— Wie aus Karlsruhe telegraphirt wird, hat 
der badiſche Landwirthſchaſtsrath in einer geſtrigen 
Sitzung mit 16 gegen 14 Stimmen den Antrag 
Kanitz abgelehnt. Miniſter Eiſenlohr, ſowie der 
badiſche Geſandte in München Freiherr von 
Bodmann bekämpften den Antrag, gegen den auch 
Fürſt Fürſtenberg, der größte Grundbeſitzer des 
Landes, ſtimmte. 


— Die Abgg. Liebermann von Sonnenberg 
und Genoſſen haben namens der deutſch⸗ſozialen 
Reformpartei im Reichstage folgende Interpellation 
eingebracht: „Welche Maßregeln gedenken die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu ergreifen, um die Aus⸗ 
beutung, von welcher das geſamte deütſche Volt 
durch die künſtliche Preistreiberei des Petroleums 
betroffen iſt, zu beſeitigen?““ 5 

— Der neue deutſche Botſchaſter in Peters⸗ 
burg, Fürſt Radolin, gedenkt zunächſt etwa zwei 
Monate in Petersburg zu verbleiben und dann 
jeinen Urlaub, den er größtentheils auf ſeinen 
Gütern im Poſenſchen zubringen wird, anzutreten. 
Als Fürſt Nacolin, der am 18. d. M. Konſtan⸗ 
tinopel verlaſſen hat und dem bei feiner Abreiſe 
die wärmſten Ovationen ſeitens des diplomatiſchen 
Korps und der türkiſchen Großwürdenträger dar⸗ 
gebracht wurden, in Berlin eintraf, weilte der 
Kaiſer in Elſenach. Nach einem furzen Anient- 
halt in Berlin begab ſich Fürſt Radolin nach der 
Wartburg und hielt dem Kaiſer dort einen länge 
ren Vortrag. 5 

— In der Buchhandlung des „Vorw.“ wurde 
geſtern Nachmittag die „Maifeſtzeitung“ in ihrer 
ganzen Auflage durch Beamte der Kriminal⸗ 
polizei beſchlagnahmt. f a 

— Die „Berl, Korr.“ ſchreibt: „Die „Deutche 
Tageszeitung“ bringt in ihrer Abendausgabe vom 
25. d. M. abermals einen Artikel unter der Ueber⸗ 
ſchriſt „Bange Sorgen — blaſſe Noth“, in welchem 
diesmal ein Herr Edmund Klappert⸗Niederſchön⸗ 
hauſen an der Hand eines umfangreichen ſtatiſtiſchen 


1870 —75 zurückbleibt. i t 
der Verfaſſer des Artikels ſelbſt hervor, es ſei 


Ein Steuerbeamter, dem 


Waterials nachzuweiſen unternimmt, in welchem 


Maße der gegenwärtige Ertrag der geſamten 
deutſchen Landwirthſchaft gegenüber den Erträgen 
der als „Normalperiode“ angenommenen Zeit von 
In einer Fußnote hebt 


nicht möglich, die ſpeziellen ſtatiſtiſchen Beweiſe 
im Rahmen eines Zeitungsartikels darzulegen. 
Da hiermit indirekt zugegeben wird, daß ohne 
dieſe ſpezielleren Nachweiſe eine Kontrolle der hier 
vorge ührten — übrigens nach den verſchiedenſten 
Richtungen hin anfechtbar erſcheinenden — Be⸗ 
rechnungen nicht möglich ſei, ſo hätte es nahe 
gelegen, mit der Behauptung, hiermit ſei der Be⸗ 
weis dafür, daß die überwältigende Mehrheit der 
deutſchen Landwirthe unmittelbar vor dem Ruin 
ſtehe, erbracht und mit der Forderung des Gegen⸗ 
beweifes fo lange wenigſtens zu warten, bis das 
angeblich beweiſende Material mitgetheilt werden 
konnte. Wenn die „Deutſche Tageszeitung“ trotz⸗ 
dem den Beweis bereits als erbracht anſieht und 
daraufhin mit der Behauptung hervortritt, daß 
die berufenen und verantwortlichen Rathgeber der 
Krone ſelbſt nicht genügend unterrichtet ſeien, ſo 
kennzeichnet ſich dieſes Vorgehen als dieſelbe Art 
der Agitation, die bereits früher abgewieſen 
werden mußte.“ > g 
Kuxhafen, 26. April. Seit dem Frühjahr 
1893 wird hinter dem Fort Kugelbaake, an der 
ſüdlichen Seite der Elbmündung an der Her⸗ 
ſtellung der großen Stvanvbatterie gearbeitet. Vier 
der gewaltigen Geſchütze, die zu den größten der 
in der deutſchen Landesvertheidigung zur Ver⸗ 
wendung gelangenden gehören, befinden ſich bereits 
in den Lafetten, die zwei übrigen werden ſchon in 
nächſter Zeit eintreffen, denn es iſt ziemlich ſicher, 
daß die ganze Anlage bis zur Eröffnung des 
Nordoſtſeekanals ferttggeſtellt werden wird. Zweck 
dieſer Befeſtigungsanlage iſt die ganze Breite der 
Elbmündung zu een Daß es möglich iſt, 
die weite Bucht allenfalls unter Feuer zu nehmen, 
bewies vor zwei Jahren das Probeſchießen mit 
dem erſten aufgeſtellten Geſchütz. Die Projektile 
ſchlugen, die ganze äußere Elbmündung über⸗ 
fliegend, in die Watten dieſſeits Büſum ein, hatten 
alſo eine Tragweite von 20 Kilometer. Die Rohre 
länge der aufzuſtellenden Geſchütze iſt 10,5 Meter, 
der Umfang au den Verſchlußtheilen über 3 Meter, 
das Rohr wiegt gegen 60 000 Kilogramm. Für 
leden Schuß gelangen 175 Kilogramm Pulver und 
ein Geſchoß von 465 Kilogramm Gewicht zur Ver⸗ 
wendung. Uebrigens verlautet zur Zeit, die An⸗ 
lage einer zweiten Batterie von gleicher Stärke ſei 
auf der andern Seite der Kugelbaake geplant und 
wegen der Abtretung der Baufläche durch den 
hamburgiſchen Staat ſchwebten zur Zeit die Ver⸗ 
handlungen. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. f 
„Wien, 26. April. Der Streik der Ziegel⸗ 
arbeiter iſt beendet. In einer heute Abend ſtatt⸗ 
gehabten Konferenz der Werksbeſitzer mit den 
Vertretern der Streikenden in Anweſenheit von 


Vertretern des Magiſtrats, der Statthalterei und 


Abend ⸗Aus gabe. 


man damit bereits in andern Städten gekommen, 
zeigt unter andern eine Verſammlung des Kon⸗ 
ſum vereins in Neuſtadt bei Magde⸗ 
burg, in welcher bereits darüber Beſchluß ge⸗ 
faßt wurde, N . 
ob es ſich nicht empfehle, zum 1. Mai, zur 
„Feier des Tages, die Konſumsver⸗ 
„einsläden geſchloſſen zu halten, wie dies ordent⸗ 
„lichen Sozialdemokraten gezieme.“ 

Bei dieſer ſozialdemokratiſchen Tendenz, welche 
die meiſten Konſumvereine — und auch der 
hieſige — annehmen, dürften ſich die Mitglieder 
des Mittelſtandes aber doch noch einmal recht 
reiflich überlegen müſſen, ob und welches Intereſſe 
ſie überhaupt noch haben können, derartige Ver⸗ 
eine zu fördern, beziehentlich denſelben als Mit⸗ 
glieder anzugehören. Die „Magdeburger Volks⸗ 
rundſchau' ſchreibt dazu, indem ſie die oben er⸗ 
wähnten Vorgänge in dem Neuſtädter Konſum⸗ 
verein näher charakteriſirt: 

„Wir ſind, und das wollen wir im Intereſſe 
des Mittelſtandes, für den wir kämpfen, ſtets 
betonen, Gegner nicht nur dieſes freien Konſum⸗ 
vereins, ſondern auch der Beamten⸗ und Offizier⸗ 
Konſumvereine, obwohl wir wiſſen, daß einzelne 
unſerer Leſer Mitglieder ſolcher Vereine ſind. 
Nichtsdeſtoweniger werden wir für unſere Ueber⸗ 
zeugung ſtets eintreten; die Beamten ꝛc. werden 
von den Steuern aller Bürger bezahlt, und 
fie ſollten ſich darum nicht zuſammenſchließen, 
um einen erheblichen Theil der Steuerzahler zu 
ſchädigen, zumal die Vortheile des Anſchluſſes 
an Konſumvereine höchſſt zweifelhafter 
Natur ſind. Leben und leben laſſen muß die 
Parole aller Mittelſtandsleute ſein, und zur 
Erhaltung, Geſundung und Stärkung des 
Mittelſtandes muß der Einzelne auch auf einen 


kleinen Vortheil im Intereſſe der Geſamtheit 


verzichten können Seitens der kleinen und 


mittleren Beamten, mit kärglichem Gehalt, iſt T 


die Neigung, ſich auf dieſe Weiſe einen, wenn 
auch vielleicht in der Einbildung liegenden Vor⸗ 
theil zu verſchaffen, ja erklärlich. Für dieſe 
fordern wir beſſere Beſoldung. Gelingt es dem 
Staate, unter der Mitarbeit aller wahren 
Vaterlandsfreunde, den Mittelſtand lebensfähig 
zu erhalten, und es muß und wird gelingen, 
dann brauchen wir keine Befürchtungen zu 
hegen um die Zukunft unſeres geliebten deut⸗ 
ſchen Vaterlandes. Wer daher zu der Erkeunt⸗ 
niß vorgeſchritten iſt, daß durch die Konſum⸗ 
vereine viele ſelbſtſtändige Mittelſtandsexiſtenzen 
vernichtet werden, von dem erwarten wir mit 
aller Beſtimmtheit, daß er den Konſumvereinen 
den Rücken kehrt, und Freunde und Bekannte 
zu dem gleichen Schritte veranlaßt.“ 

Man wird dieſe Worte ohne weiteres unter⸗ 
ſchreiben können — man wird aber auch noch 
unter beſonderer Berückſichtigung der beſonderen 
hieſigen Verhältniſſe einen Schritt weiter⸗ 
gehen können. Gerade in Stettin ſorgt die 
außerordentlich große Konkurrenz der einzelnen Ge⸗ 


ſchäfts inhaber unter ſich für ſo billige Preiſe, daß 1 
der hieſige Konſumverein auch unter Anrechnung 


ber Polizei wurde eine 15 —20prozentige Lohn- der von ihm gezahlten Dividende nicht billiger, 


erhöhung zugeſtanden, womit ſich die Arbeiter ein⸗ 
verſtanden erklärten. Morgen wird die Arbeit 
uberall wieder aufgenommen werden. 


Belgien. 


Brüſſel, 26. April. Repräſentantenkammer. 3 


Der Sozialiſt Anſeele beantragte, die Kammer 
ſolle am 1. Mai zur Feier des internationalen 
Arbeitsfeſtes keine Sitzung halten. Der Juſtiz⸗ 
miniſter bekämpfte den Antrag namens der Negie⸗ 
rung. Woeſte empfayl, über den Antrag Auſeele 
zur einfachen Tagesordnung überzugehen, welche 
Aud mit 78 gegen 34 Stimmen angenommen 
wurde. 


Großbritannien und Irland. 
London, 26. April. Das hieſige deutſche 
Hoſpital ſeierte heute Abend den 50. Jahrestag 
leiues Beſteyens durch ein Festmahl im Hotel 
„Metropole“, welches einen glänzenden Verlauf 
nuhm. Der Herzog von Cambridge führte den 
Vorſitz. Unter den Gäſten (etwa 200) befanden 
lich der deutſche Bolſchaſter Graf Hatzfeld, der 
olterreichiſche Botſchaſter Graf Deym, Graf Met⸗ 
ternich, der deutſche Generalkonſul Jordan, Prinz 
Stolberg⸗Wernigerode, Baron von Schroder, Herr 
von Ernſthauſen und andere hervorragende wit 
dlieder der deutſchen Kolonie. Die verſchiedenen 
Trinkſprüche wurden von der Tafelgeſellſchaft mil 
der uns Deutſchen eigenthümlichen vebhaftigkeit 
gewürdigt, der Trinkſpruch auf die fremden 
Monarchen, die Beſchützer und Gönner des deut⸗ 
chen Hoſpitals, erregte beſondere Begeiſterung. 
Graf Hatzſeld dankte namens der Souveraue. Im 
Laufe des Abends wurden 6300 Pfund zu Gun⸗ 
ſten des Hoſpitals gezeichnet, darunter 200 Pfund 
vom deutſchen Kaiſer. Das vorhandene Defiziı 
iſt dadurch mehr als gedeckt. Ein vortreffliches 
Konzert unter veitung des Herrn Wilhelm Ganz 
beſchloß das ſchöne Feſt. 


Amerika. 

Havanna, 26. April. Marſchall Marlinez 
Campos traf heute aus den aufſtändiſchen Be⸗ 
zirken an Bord des Dampfers „Villaverde“ un⸗ 
erwartet hier ein und wurde euthuſiaſtiſch 
empfangen. s 
FEET... ̃ TE] 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 27. April. Die Stettiner Sozial⸗ 
demokraten haben es bei der letzten Vor⸗ 
ſtandswahl für den hieſigen Konſum⸗ 
verein bekanntlich durchgeſetzt, zwei ihrer Partei⸗ 
angehörigen, Herrn Buchdruckereibeſitzer Herbert 
und Herrn Tiſchlermeiſter Knappe, in den 
Vorſtand zu bringen. Man wird es der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei von ihrem Standpunkt 
aus nicht verdenken können, wenn ſie auf dieſe 
Weiſe Einfluß auf einen der hieſigen großen Ver⸗ 
eine zu gewinnen verſucht. Man wird es ihr von 
ihrem Standpunkt aus auch weiter nicht ver⸗ 
deuken können, wenn ſie bei ferneren Wahlen noch 
weitere Sozialdemokraten in den Vorſtand wählt, 
und ſobald fie in demſelben die Majorität hat, 
auch mit den jetzigen Direktoren, Geſchäftsleitern, 
Verkäufern u. |. w. wenig Federleſens macht, die⸗ 
ſelben auf die Straße wirft und durch geſinnungs⸗ 
tüchtige Genoſſen erſetzt. Es ſind ja unter den 


hieſigen Sozialdemokraten unzweifelhaft viele, die 
ſich nicht ungern an die gefüllten Fleiſchtöpfe der 


jetzigen Angeſtellten des Konſumvereins ſetzen 
werden. 5 

Wir werden es daun auf dieſe Weiſe ſehr 
bald erleben, daß der hieſige Konſumverein völ⸗ 
lig ſozialdemokratiſch wird. Wie weit 


ſondern weit theurer verkauft als 
ſchafke hieſige leiſtungs fähige Ge⸗ 


aft e. 
So zahlt man 


im Konſum⸗ cr 85 
Verein De 
für das Pfund Gries 18 Pf. 15 Pf. 
„ u 1 attna⸗ 
Reis 30 Pf. 25 Pf. 
für das Pfund geringern 
Reis 25 Pf. 20 Pf. 
für das Pfund gemahlene — 
Raffinade (aus⸗ 
wärtige) 26 Pf. 25 Pf. 
für das Pfund Soda 6 Pf. 5 Pf. 
„ % Kartoffel 5 
mehl 20 Pf. 12—15 Pf. 
u. ſ. w 


Nimmt man ferner hinzu, daß man im 
Kouſumverein für ein Brod von 2580 — 2700 
Gramm 50 Pf., ſonſt aber für ein Brod von 
2750 Gramm nur 45 Pf. zahlt, daß al ſo 
das Pfund Brod im Konfumverein 
9,20 9,65 Pf., auderweit aber nur 8,20 
Pf. koſtet, jo ergiebt ſich, daß die Waaren 
der hauptſächlichſten Nahrungs⸗ 
mittel im Konſumverein durch⸗ 
ſchnittlich 18 bis 20 Prozent theurer 
find als bei andern Verkaufs⸗ 
ſtellen. Davon giebt der Konſumverein nun 
allerdings ſeinen Mitgliedern 11 Prozent Divi⸗ 
rende. Zieht man aber auch dieſe von den 
obigen 18 bis 20 Prozent ab, jo bleibt als Reſultat 
des ganzen Rechenexempels das einfache Ergebniß: 
bei Einkaufen in dem hieſigen Konſumverein wird 
nicht nur nicht geſpart, ſondern man 
bezahlt daſelbſt auch unter Anrech⸗ 
nung der Dividende ſelbſt bei den 
nothwendigſten Nahrungsmitteln ! 
bis 9 Prozent mehr, als wenn man 
dieſelben anderweit kaufen kann! 
Es wird daher den hieſigen Mittelſtandsleuten 
auch nicht das geringſte Opfer zuge⸗ 
muthet, wenn ſie ſich dem hieſigen Konſumv. rein 
lerne halten; im Gegentheil — fie können 
ihr gutes Geld jparen! 


» Nach den allgemeinen Abfertigungsvor⸗ 
Ihriften des Verkehrs⸗Verbandes ſoll es dem Be⸗ 
ſteller von Eiſenbahnwagen überlaſſen 
bleiben, über die Bereitſtellung der beſtellten 
Wagen rechtzeitig Erkundigung einzuziehen; An⸗ 
trägen auf beſondere Mittheilung über die erfolgte 
Bereitſtellung ſoll jedoch thunlichſt entſprochen 
werden. Hierzu iſt für die preußiſchen Staats 
bahnen zuſätzlich beſtimmt worden, 
daß dann, wenn mit Sicherheit vorauszuſehen 
iſt, daß angeforderte Wagen zu der beſtimmten 
Zeit nicht eintreffen können, die Beſteller hier⸗ 
von, ſoweit dies nach Lage des einzelnen Falles 
thunlich, ſofort brieflich (im Stationsorte auch 
durch Fernſprecher oder Boten) auf Koſten der 
Verwaltung in Keuntniß zu ſetzen ſind. Auf 
Verlangen ſoll dieſe Mittheilung auch auswärts 
wohnenden Beſtellern telegraphiſch oder durch 
Boten, jedoch auf ihre Koſten, zugehen. 
Aus landwirthſchaftlichen Kreiſen, namentlich 
der öſtlichen Provinzen find. lebhaſte Klagen dar⸗ 
über geführt worden, daß Beſtellern, welche außer⸗ 


eine größere Gewißheit der Bereitſtellung des ver⸗ 
langten Wagens gegeben ſei. Die Benachrich⸗ 
tigung auf Koſten der Stgatseiſenbahnverwaltung 
für den Fall der Nichtgeſtellung der Wagen recht⸗ 
fertige ſich umſomehr, als den von der Station 
entfernter Wohnenden die Wohlthaten der Eiſen⸗ 
bahn nur in geringem Grade zu Theil würden. 
Dieſe Beſchwerden ſind auch in einer Petition 
zum Ausdruck gebracht worden, welche der lau» 
wirthſchaftliche Provinzialverein für die Mark 
Brandenburg und Niederlauſitz an das Abge⸗ 
ordnetenhaus gerichtet hat. Die beklagten Uebel⸗ 
ſtände find, wie ein Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahndirektionen 
ausführt, nicht zu verkennen, andererſeits werden 
aber auch die Schwierigkeiten, die mit der ge⸗ 
orderten Benachrichtigung in ihrer Allgemeinheit 
ür die Eiſenbahn verbunden find, unterſchätzt. 
Für weite Kreiſe iſt indeſſen eine befrievigende 
Löſung der angeregten Frage von ſolcher wirth⸗ 
ſchaftlichen Bedeutung, daß ſie das volle Intereſſe 
der Eiſenbahnverwaltung in Anſpruch nehmen 
muß und daß 5 zu ſchaffen iſt, ſo weit dies 
mit angemeſſenen Mitteln ausführbar erſcheiat. 
Darnach werden die oben erwähnten zuſätzlichen 
Vorſchriften der preußiſchen Staatsbahnen dahin 
zu erweitern ſein, daß, wenn angeforderte Wagen 
zu der beſtimmten Zeit nicht eintreffen können, 
hiervon ohne Weiteres ſofort auch auswärts woh⸗ 
nenden Beſtellern auf die ſchnellſte Weiſe — durch 
Telephon, Telegraph, Boten — auf Koſten der Ver⸗ 
waltung Keuntniß zu geben iſt. In gleicher Weiſe wür⸗ 
den auch die Vorſchriften über die Mittheilung von 
dem ſpäteren Eintreffen der beſtellten Wagen zu 
erweitern fein. Im Allgemeinen wird es ſich nur 
um einige Monate und zwar zur Zeit des Ver⸗ 
ſandes der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, beſon⸗ 
ders auch des Zuckerrübentransports, handeln. 
Eine frühzeitige Beſtellung der Wagen, etwa drei 
age vor der Verwendung, wozu allgemein 
Bereitwilligkeit in den betheiligten Kreiſen zu 
beſtehen ſcheint, dürſte zur Bedingung zu machen 
ſein. Wenn hierdurch auch die Wagendispoſition 
nicht erleichtert wird, ſo dürfte doch die be⸗ 
treffende Station eher in die Lage gebracht werden, 
mit einiger Sicherheit zu beurtheilen, ob die 
Bereitſtellung der Wagen zu der beſtellten Friſt 
ſich ermöglichen läßt. Die königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen ſind angewieſen, die Angelegenheit einer 
eingehenden Prüfung zu unterziehen und über 
das Ergebniß bis zum 1. Auguſt d. J. zu be⸗ 
richten. Zur Gewinnung eines Ueberblickes ifi 
es erwünſcht, eine, wenn auch nur auf Schätzung 
beruhende, nach Strecken geordnete Nachweiſung 
darüber zu erhalten, wie viele regelmäßige Ver⸗ 
ſender, wie viele Wagen wöchentlich in Frage 
kommen und welche Koſten annähernd für die 
Eiſenbahuverwaltung aus der Uebernahme der 
fraglichen Benachrichtigung entſtehen. 

* Der Bezirksverein Königsthor⸗ 
Grünhof hielt am vergangenen Mittwoch, 


Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Vortrag 
des Herrn Oberlehrers Stiebeler: „Zur 
ſchichte der Londoner Kaffeehäuſer.“ „ 
Dien zweiten Gegenſtand der 
nung bildete ein Antrag auf Abſendung einer 
Petition wegen Vermehrung der Trinkwaſſer⸗ 
gumpen im Bezirk „Königsthor⸗Grünhof“. 
Die Verſammlung ſtimmte nach längerer Debatte 
dem Antrage zu und beauftragte den Vorſtand 
mit der Abfaſſung der an den Magiſtrat zu rich⸗ 
tenden Petition. 

Eine beſonders lebhafte Debatte rief der 
dritte Gegenſtand der Tagesordnung hervor, 
nämlich die Mittheilung des Antwortſchreibens des 
hieſigen Magiſtrats auf ein ſeitens des Bezirks⸗ 
Vereins an denſelben gerichtetes Geſuch wegen 
Beſeitigung des übelriechenden Gra⸗ 
bens in der Zabelsdorferſtraße. Das 
Antwortſchreiben des Magiſtrats lautet: 

Stettin, 10. April. 

Auf das gefällige Schreiben vom 10. De⸗ 
zember v. J. erwidern dem Vorſtande wir er⸗ 
gebenſt, daß der Graben in der Zabelsdorſer⸗ 
ſtraße (Warſow⸗Bach) ein Privatfluß iſt, wel⸗ 
cher den Adſazenten gehört. Die Letzteren 
find daher nicht nur verpflichtet, für die Reini⸗ 
gung und Unterhaltung dieſes Grabens Sorge 
zu tragen, ſondern auch die Koſten der ge⸗ 
wünſchten Ueberwölbung des Grabens zu über⸗ 
nehmen. 

Mit Rückſicht darauf, daß der größere 
Theil der Adjazenten ſich in wenig günftigen 
Vermögensverhältniſſen befindet, find wir jedoch 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung bereit, die Ueberwölbung des 
Warſow⸗Bachs, welcher lediglich als Vorfluth⸗ 
graben der oberhalb gelegenen Gemeinden ver⸗ 
bleiben ſoll, ſowie die Anlage von tiefer ge⸗ 
legenen Schmutzwaſſerkanälen, welche die Haus⸗ 
wäſſer der Grundſtücke aufnehmen, zur Aus⸗ 
führung zu bringen, wenn die Beſitzer der 
Zabelsdorferſtraße und zwar ſowohl auf der 
Weſtſeite als auch auf der Oſtſeite (einſchließlich 
der Herren Gebrüder Schwartzkopf⸗Zabels dorf) 
ſowie ferner die Beſitzer in der Elhſiumſtraße 
folgende Verpflichtungen übernehmen: 

J. Das geſamte zur fluchtlinienmäßigen Her⸗ 
ſtellung der Zabelsdorfer⸗ und Elyſium⸗ 
ſtraße erforderliche Terrain wird von den 
Grundſtücksbeſitzern der Stadtgemeinde unent⸗ 
geltlich abgetreten. 

Für die Ueberwölbung des Warſow⸗Bachs 
haben die Beſitzer der Grundstücke Zabels⸗ 
dorferſtraße 9 bis 30, Elyſiumſtraße 3 bis b, 
9 und 10 und die Herren Gebrüder Schwartz⸗ 
kopf je einen Beitrag ven 50 Mark pro 
Meter Grundſtücksfront zu leiſten. Dieſer 
Beitrag wird zu Gunſten der Stadt auf 
jedem Grundſtücke hypothekariſch eingetragen 
und iſt zu bezahlen, ſobald auf dem be⸗ 
treffenden Grundſtück ein Neubau errichtet 
wird. 

Jedes bebaute Grundſtück iſt an die ſtädtiſche 

Kanaliſation anzuſchließen. d 

Wir ſtellen dem Vorſtande ergebenſt au⸗ 
heim, die Adjazenten zu veranlaſſen, einen Aus⸗ 
ſchuß zu wählen, mit welchem wir über die 
Angelegenheit weiter verhandeln können. 

Der Magiſtrat. 
Haken. 
Nach eingehender Beſprechung der Angelegen- 


halb des Stationsortes wohnen, von der Nicht⸗ heit wählte die Verſammlung eine Kommiſſion, 


geſtellung eines verlangten Wagens nicht rechtzeitig welche mit de 


Nachricht gegeben werde, ſo daß das Frachtgut Zabelsdorferſtraße in Verhanclung treten und die⸗ 
häufig vergeblich zur Bahn gebracht und, da eine ſelben behufs weiterer Verhandlung mit dem Ma⸗ 
Lagerung auf der Station zur Erhaltung des giſtrat zur Wahl eines Ausſchuſſes veranlaſſen 


Gutes meiſt nicht angehe, zurückgefahren werden | ſoll. 


In Verbindung mit dieſer Angelegenheit 


müßte, ohne daß überdies für den folgenden Tag kam auch die Rückäußerung des Magistrats auf 


Abends 8 ¼ Uhr, im Bereinslokale Birkenallee 24 
ine ab. Den erſten 
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eine an die Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
richtete Beſchwerde des Vereins betreffend die 
Reinigung und Kanaliſirung des Mühlen⸗ 
grabens in Grünhof zur Sprache. Es wurde 
mitgetheilt, daß der Magiſtrat die Schmutzab⸗ 
wäſſer der Häuſer und Kloſets nicht mehr, wie 
bisher, unter der Brücke in der Taubenſtraße in 
den Mühlengraben leiten wolle, ſondern beſchloſſen 
habe, die Grenzſtraße bis an die Heinrichſtraße 
weiter zu kanaltſiren und fo die Kanalwäſſer exit 
an der Brücke in der Heinrichſtraße dem Mühlen 
graben zuzuführen. Die Ueberwolbung des Mühe 
lengrabens müſſe nach Anſicht des Magiſtrats in 
Verbindung mit der zwiſchen der Heinrich⸗ und 
Taubenſtraße neu projektivten Straße erfolgen. 
Auch zur Förderung dieſer Angelegenheit erwählte 
die Verſammlung eine Kommiſſion, die dem⸗ 
nächſt die Adjazenten des Mühlengrabens zu 
re gemeinfamen Berathung zufemmenberufen 
10 3 


Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung hielt geſtern Nachmittag im 
Brucknerſchen Lokal eine Generalverſammlung ab, 
die recht zahlreich beſucht war. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand u. a. eine Beſprechung des von 
dem Herrn Reichskanzler bezw. dem Reichsamt 
des Innern verſendeten Fragebogens betreffend die 
„ Arbeitsverhältniſſe des Perſonals in den Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaften“. Ueber dieſen Gegen⸗ 
ſtand reſerirte Herr Obermeiſter Dethloff und 
theilte derſelbe mit, daß in Berlin auf Veran⸗ 
laſſung des deutſchen Gaſtwirthe⸗Verbandes am 
22. April d. J. eine große öffentliche Verſamm⸗ 
lung der Gaſt⸗ und Schankwirthe zuſammen⸗ 
getreten ſei, welche die einzelnen Fragen einer Be⸗ 
rathung unterzogen habe. Das Ergebniß der Be⸗ 
rathung lag in einer Anzahl von Beſchlüſſen vor, 
mit denen ſich die Verſammlung einverſtanden 
erklärte. Die Angelegenheit wird übrigens noch 
den deutſchen Gaſtwirthstag, welcher am 25. Juni 
d. J. in Liegnitz ſtattfindet, beſchäftigen. Der 
Vorſitzende richtete an die Mitglieder das Er⸗ 
ſuchen, Anträge für den Gaſtwirthstag dem Vor⸗ 
ſtande möglichſt bald zugehen zu laſſen, damit die 
Einreichung derſelben recht zeitig erfolgen könne. 
Unter den eingegangenen Schreiben war beſonders 
eine Mittheilung des Verbandsvorſtandes bemer⸗ 
kenswerty, wonach von dem Komitee der Bremer 
Kochkunſt⸗Ausſtellung 4000 Mark au die Ver⸗ 
bandskaſſe abgeführt worden find. Herr Seelen⸗ 
binder gab Aufſchluß über die Brauchbarkeit 
eines neuen Bierunterſatzes aus poröſer, ſteingut⸗ 
artiger Maſſe, die vor den Filzunterſetzern man⸗ 
cherlei Vorzüge beſitzen. ö 

* Aus einem unverſchloſſenen Keller des Hau⸗ 
ſes Hohenzollernſtraße 3 wurde ein eiſerner Ofen 
geſtohlen. 

* Im November v. J. gaben einige unbe⸗ 
kannte Männer auf dem Hof der „Deutſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Petroleumaulage“ ein mit Kohlentheer 
geſtrichenes Segelboot in Verwahrung, da ſich 
bisher ein Eigenthümer des Fahrzeuges nicht ge 
meldet hat, ſo vermuthet man, daß das Boot ge⸗ 
ſtohlen ſein könnte. x ; 
Geſtern Abend wurde der 15jährige Arbeits⸗ 
burſche Lüdtke genaunt Riek wegen eines am erſten 


Vaſtet. L. hatte die Stiefel angezogen. 

* Auf dem Wochenmarkt in der Altſtadt 
kam heute Vormittag einer Dame ein Porte⸗ 
monnaie, enthaltend einen Tauſendmarkſchein, ſo⸗ 
wie 18 Mark in Gold und Silber, abhanden. 
Ob daſſelbe verloren oder geſtohlen worden, ſteht 
noch nicht feſt, im erſteren Falle dürfte dem Fin⸗ 
der eine hübſche Belohnung winken. 
Der Patriotiſche Kriegerverein 
feiert am 4. Mai er. das 46. Stiftungsſeſt in 
den oberen Räumen des Konzerthauſes. Pro⸗ 
gramm: Paradeaufſtellung, Feſtrede des Herrn 
Gymnaſial⸗ Direktors Dr. P. Wehrmann aus 
Pyritz, Deklamation, Solo⸗Vorträge unter Be⸗ 
nutzung der Orgel, Theatervoritellung, Feſteſſen 
und Ball. Im Uebrigen verweiſen wir auf die 
betreffende Annoncfe. 

— Die diesjährige militärifhellebung 
der Volksſchullehrer findet für diejenigen, 
welche 28 Tage zu üben haben, bei dem Gre⸗ 
nadierregiment in Stettin und für die, welche 42 
Tage Uebung machen, bei dem 54. Regiment in 
Kolberg ſtatt. a 

— Die Klavierlehrerin Frl. Eliſe Geitner 
verauſtaltete geſtern im Saale der Randower 
Molkerei eine öffentliche Prüfung, 115 
welcher ſich die Eltern der Schüler und Schüle⸗ 
rinnen ſehr zahlreich eingeſunden hatten. Die 
Prüjung bot ein Bild von der ſtufenweiſen Ente 
wicklung der Schüler, von denen Einzelne recht 
erfteuliches leiſteten und ein gutes Zeugniß für 
die Wirkſamkeit der Lehrerin ablegte. 5 

— Die Direktion A. Genee in den Zen⸗ 
tralhallen geht ihrem Ende entgegen, nur 
noch drei Vorſtellungen werden ſtattfinden, dann 
ſcheidet Herr Direktor Genee aus unſerer Stadt, 
um in Berlin als Direktor der „Reichs hallen“ 
vom 1. September d. J. ab ein größeres Feld 
ür feine Thätigkeit zu ſuchen. Hier hat ſich die⸗ 
ſelbe auf das beſte bewährt, denn während den 
Zentralhallen — wie allen Varieté⸗Theatern — 
anfangs die Gunſt des großen Publikums wenig 
hold war, hat es Herr Direktor Gence verſtanden, 
dieſelben zu einem beliebten Familienlokal zu ge⸗ 
ſtalten, in welchem oft ein ſo reiches Programm 
geboten wurde, wie man es in den größeren 
Etabliſſements dieſes Genres ſelbſt in Berlin nicht 
findet. Auch die gegenwärtig dort auftretenden 
Kräfte beweiſen dies und können wir den Beſuch 
der letzten Vorſtellungen daher empfehlen. ; 

— Das Concordia⸗Theater beginnt 
am 1. Mai ſeine Sommerſaiſon und will die 
Direktion an dieſem Tage mit einem auserleſenen 
neuen Perſonal vor die Oeffentlichkeit treten. So 
it. für ein kurzes Gaſtſpiel Sign. Aleſſandro 
Seuri gewonnen, ein ſehr vielſeitiger Künſtler, 
der als Kunſtſchütze, Einradfahrer und Piſton⸗ 
Virtuoſe hervorragendes leiſten ſoll, ferner der 
Salonkomiker Tieck, die Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſter Alexander, die Damen ⸗OGeſellſchaft 
„Flora“, welche plaſliſche Darſtellungen aus der 


Antike und modernen Kunft bringt, die Wiener 


Walzer ⸗ Tänzerinnen = „Terpſichore“ 
u. A. m. 

— (Perſonal⸗Chronik.) An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Siemers auf Kunſww 
iſt der Rittergutsbeſitzer, Appellationsgerichtsrath 
a. D. von Putkkamer auf Deutſch⸗Karunitz zum 
2. Provinzial⸗xandtagsabgeordneten für den Kreis 
Stolp gewählt worden. — Im Landſchafts⸗De⸗ 
partement Stargard find: 1. an Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Laudſchaftsratys von Dewitz auf Farbezin 
der bisherige Landſchafts⸗Deputirte Saatziger 
Kreiſes, Rittergutsbeſitzer Schumann auf Daarz, 


Truppe 


Jabrmarttstage ausgeführten Stieſeldiebſtahls ver 


gewählt u. ser beſtätigt lich gleich dabei vre veryesenven Folgen zu ſchil⸗ 222 London, 26. pril, Nachmittags 4 1 
ewählt b agen gewählt und als ſolcher beſtätig dau! ſobald eine relative Geldvertheuerung ein. Weizen 148154. Roggen 128—135. 20 Miu. Getreipemarkt. (Schuhen 
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dies Amt wiedergewählk worden. — Die Wieder⸗Rathhaus iſt jetzt ein Arbeitsnachweis für land⸗ r \ n 8 
wahl des Erblandmarſchalle, Grafen von Flem⸗ wirthſchaftliche und gewerbliche Unternehmer, hob, aber ein induſt Auſſchwung iſt ein ite a f 5 
ming auf Benz zum General⸗Landſchaſtsrath) der ſowie Geſellen und Arbeiter eingerichtet, welcher noch viel mächtigeres und erfreulicheres Motiv, ruhig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 
Pommerſchen Landſchaſt für einen weiteren ſechs⸗ den Intereſſenten zur unentgeltlichen Benutzung welches nicht nur mit Elafizität das erſtere zu Berlin, 27. April. ſtetig, Gerſte / Sh., Mais mitunter . Sh. 
jährigen Zeitraum hat die Allerhöchſte Beitätigung zur Verfügung ſteht. ſerſetzen vermag, ſondern auch als echtes und wirk. etzen per Mai 150,00, bis 151,50, höher. : 5 
erhalten. — Mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom Greifswald, 26. April. Nach der geſtern ſamſtes Mittel für eine weitere Erſtarkung des zer Juli 151,50, per September 151,50. Fremde Zufuhren: Weizen 36 250, Eerſte 
22 580, Hafer 37 160 Quarters. 
Liverpool, 26. April. Getreidemarkt. 


1. April d. J. iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Wölb⸗ ſtattgehabten Immatrikulation ſtellt ſich die Zahl Marktes gelten muß. Noch erhält ſich der ſehr Roggen per Mai 131.5 16 133,50 
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billige Geldſtand und die haute finance hat alle per Juli 135,75, per September 136,75 - 
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weil andere größere Aufgaben, wie ſie ſich aus 42 
dem Wandel wirthſchaftlicher Bewegungen von 1 
ſelbſt ergeben, ſehr bald an den Geldmarkt heran⸗ 

treten können. Unſere Banken befinden ſich daher 
in guter Konjunktur, und ich erlaube mir, auf 
die Aktien der Diskonto⸗Geſellſchaft, Berliner 
Handelsgeſellſchaft, Deutſche Bank, Dresdner 
Bank, Darmſtädter Bank, Nationalbank für 


davon find abge⸗ BE 
gangen. . 77 35 69 11 192 
mithin verblieben 121 58 316 61 556 
Neu immatriku⸗ 5 
lirt wurden 107 36 51 17 211 
zuſammen 228 94 367 78 767 


fums zu Pillau, Mar Kröſing, zum Direktor des | ;; 


R ais er Mai 121,5 ember öfen beträgt 75 gegen 72 im vorigen Jahre. 
i Berta Te loril Yasın. di apeifen, 
Petroleum per April 26,20. e Mixed numbers warrauts 43 
D 0 2 
London, 27. April. Wetter: Regen. 


een 


Newyork, 26. April. Beſtand an Welzen 
70486 000 Buſhels, do. an Mais 12 221 000 
Buſhels. 

Newyork, 26. April. (Aufangs⸗Kours.) 


Berlin, 26. April. Schluf⸗Kourſe. 


rogymnaſiums in Schlawe iſt Allerhöchſten Orts b ; gern Deutſchland zur Kapitalsanlage wie zu ſpekulativen Preuß. f g 405 Wei SS 8 i 
nt fan Dem nen : 99915 tie, Bermifchte Nachrichten. 5 Zwecken hinzuweiſen. * n ee EN 104 50 Aberdeen u 755 99 52 EDER Saul en 7 a zu 
Sanitätsrath Dr. Prochnow zu Labes iſt aus Berlin, 26. April. Eine böſe Wirthſchaſt Unter den Induſtriezweigen Deutichlands iſt Deuts feihsanı 3% 88,00 Belgien in 81.08 


Anlaß feines 50 üährigen Doktorjubiliums der hatte bekanntlich im Reſtaurant „Friedrichsbof“ die 1 ind erſch 
£ königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit der geherrſcht, ſo lange der Hoflieferant Kurt Grune⸗ mir auch in Rückſicht auf die exceptionelle Be⸗ 
Zahl 50 Allerhöchſt verliehen worden. — Die wald als Generaldirektor des Etabliſſements fun⸗ deutung derſelben für unſere Börſe ſpeziell er⸗ 


50. 
g Ä N 5 Belgi Newyork, 26. April, Abends 6 Uhr. 

die Eifeninduſteie die hervorragendſte und erscheint Jene den e ue g Balz Deupfmästen 13800 iz un 3 20 

do. Sandedere) 2, 5% 10.0 = (Gieti n ahnte 10 Baumwolle in Newport . 6/ Gl. 
10 15 0 eas wat ee e ben e hie udn. 155 5 17 i a Stel emol, Fabri a do. in Neworleans 6,25 6,25 
bisherigen Fiſcherei⸗Auſſeher Pehl in Greiſenhagen girte. Das war in der Zeit vom 21. Mai bis wähnenswerth. An unſerer Börſe verkehren be⸗ | grarienifge N. “> 87.20 union“ ; 2 Petroleum. Rohes .... nom. | 9,00 
und Moldenhauer in Carnin find als Fiſchm 12. Auguſt 1893. An dieſem Tage wurde ſonders die Aktien des Bochumer Gußſtahl⸗ du. ae eb Bing aan" e Sur: 13260 N a Rn Mehr, 9,50 10,00 
angeftelft worden. Herr Grunetbald don onimanditdeſelſchat werks, der Laurahütte und des Dortmunder Zune armer um, menos dd [An Ban Polen bo. in Philadelphia. 9,45 995 
. F Soendeiöp u. Co., der Beſitzerin des „Friedrichs⸗ Bergwerks per Kaſſe und per Ultimo; ferner Serbisch 6% Tab tente 78,80 | F. 1900 uuf. Pipe line certificates nom. 205,25 205,50 
— T mögen noch erwähnt werden: Wittener Gußſtahl⸗ Schmalz Weſtern steam 7,10 


75 0 r g 1 5 \ 5 Ba x 10430 
hofs“, gewaltſam aus dem Haufe entfernt und der Heiech 5% Golor v. 2550 8,00 Stett. Stadtanleihe 3 , 102.50 


7 ; Br en ee enen. 3 f 5 8 Rum. amort. Rente 4% 89 20 
Bellevne⸗ Theater. Vertrag wurde für gelöft erklärt. Die Folge da⸗ Aktien, Hagener Gußſtahl⸗Aktien. uff. Boden⸗Eredit a, 103,50 Ultimo⸗Konrſe: do. Lieferun ss 82710: 710 
Gaſtſpiel Theſſa Klinkhammer. on war, wie ſ. Z. berichtet, Klage und Wider Es bedarf keines weiteren Nachweiſes, daß „2,2 8 e ene ee e Zuler Fair Hering Mist i N 
5 an e ch 5 in, klage zwiſchen den beiden Vertragskontrahenten. bei der gegründeten Hoffnung auf eine Beſſerung Deer Bangen 157,40 | Denen, Ferit eſenſc. 4% vado s. 2 % 201 

8 5 belt lt 11 un 10 u 86 ihre Die 5. Kammer für Handelssachen am Land⸗ des Weltmarktes die Schifffahrtsgeſellſchaſten eine — E00 TREhBarilte) Leu 15700 Weizen feſt. 3 

tire 11 i cher Auch nt e lrrichen gericht I hat nun in dieſen Tagen entſchieden, daß ſehr lukrative Thätigkeit entfalten werden, und pi ional⸗Ppp-erit⸗ ae abet 100 Rother Winter⸗ loko .. . 68,00 66,50 

5 En herbeige Mi Weh en fie bei ihre 1 1 die Entlaſſung Grunewald's gerechtfertigt geweſen daß daher die Aktien der Hamburg⸗Amerikaniſchen 6050 96004 1120 Dee - 1210| per April we —— — 

aten Aarımer: ie ER gewählt hätte, in und daß demſelhen auch kein Anſpruch auf Packetfahrt⸗Geſellſchaft, welche in den drei letzten 5 7 5 55 104 50 Dort. ini HL. oe 40 ere 66,25 64,87 

welcher fie ihre Künſtlerſchaft bereits bewieſen ai zelheite 25 Cp 14300 Diorlenbarpeittahtadapn 8065 per Juli 8 66,75 60,50 
hätte, fie zog es aber vor, fi. in eier Novel im Hr Sen die deinen 14920 Nerd Ba e e e 1600 1600 

8 vorzuſtellen und ſo hatte ſich nur ein Premieren⸗ x Feier zong kurz 21 20 dane e 420 Ka fer dio Nr. 7 lolo... . 1800 48,00 

f Falun. eingefunden. Dies bedeutet bekannt⸗ e . or 755 5 ‚875 555 a ie e A7 1440 14419 

F lich für Stettin ein ödes Haus. „Das Urs Tendenz: Schwächer. ö no Neat e | one 7 
theil der Welt“ heißt das neue Schau⸗ r ee ring heat tene): % 0 

deen in d lee Senne ent Bale abel Maps. (Ser, fe 155 800 8805 

ee: BE En Kourſe.) Matt. September 55,2 | 53,12 

f das Schauſpiel „Ohne Geläut“ im hieſigen f ö BU e e e Don 

ECEißſium⸗Theater zur Aufführung gelangte 3% amortiſirb. deute 2 aer: höchster reis den, 980 50 

Auch die neueſte Arbeit Zobeltitz's zeugt von 3% Rente 101824, 102,30 Getreideſracht nach Liverpool... | 2,00 200 

dramatiſchem Talent, mancher gute Gedanke Italteniſche 5 / Rente 87,40 | 87,85 Chicago, 26. April. ! 

i kommt darin zum Ausdruck und auch die ein⸗ e eee 102,75 | 102,871), a 5 26. 25. 
zelnen Charaktere ſind zum Theil naturwahr ge⸗ En de tote 101.40 | 10160 Weizen fe, per Mai. | 61,12 | 60,00 
zeichnet, aber das Stück zeigt den großen Fehler, 5 e e ee 9168 6800 ande. ver Juli uno .o. 62,57 | 61,25 
Daß es uf eine falihe Öcanbier aufgebaut it F•½•„tu!!! 120 RER File Wiak nu SED DR 
Die 1 wann 1 Der 5 0 4% Spanier äußere zınleibe . 71,12 71.87 Spe ER ——U— . . 122215) 12,15 
eine wenig hervorragende ebige Schauspielerin, Convert. Türken 25.80 2805 a ear „. nom. nom. 
ebe ſie mit dem reichen, nicht mehr jungen Tyrkiſche Looſe . 50, 54. 6ꝗF2—1ù — ¹˙ TTA | 

Kommerzienrath Denhardt einen Ehebund ſchich, 2% pril. Türk.⸗Obligattonen 45000 49000 a 1 

die Ehe war durch neun Jahre glücklich zu ramon „ . 9120 906 25 Waſſerſtand 

4 nennen, bis Denhardt fein Geſchäft verkaufte und 1 Fan Arden e.. 7 24.70 243,75 Stetten e e * 

ſſich noblen Paſſionen hingah. Der iii | e sites" 2m 00 7800 0 a = 1 Aer e Naa 

die beſten Kreiſe wurde ihm aber durch da FCC era . 3 

Hurtbeil der Welt“ erſchwert, welches die Ver⸗ Oradit oncler Ba ee 90500 908.00 — i N 

i gangenheit der Frau als Hinderniß betrachtet und Huanchaca . 180,00 182700 8 = 

dies wird dem Manne bei jeder Gelegenheit zu Meridional⸗Aktien . 625,00 62300 Telegraphiſche Depeſchen. 

. fühlen gegeben. Derſelbe iſt aber dem Streber⸗ Rio Tinto⸗ Aktien 350.00 352.50 Frankfurt a. M., 27. April. Wie der 

tum fo verfallen, daß er ſich lieber von feiner Suezkanal⸗Aktien 8349,00 3352,00 „Frankf. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird, hat 

2 Gattin trennt, als ſich über das Urtheil der Credit Lyonngais. 812,00 | 817,00 der Miniſter des Aeußern erklärt, daß er überzeugt 

Wett ſiellt. Man ſieht, die Handlung ſpielt in urg Be de ERS: 2 ** 5 5550 ſei, die Intervention der drei Mächte in Oſtaſien 
der modernen Geſelſſchaft, der Verfaſſer fcheint Wechſel auf deutſche Plätze b M 122% 12505 werde keine ernſte Verwicklungen hervorrufen. Der 
aber die Geſellſchaft ſchlecht zu kennen, „ſonſt Wechel auf London zurz .... 25, 22½ 29,22 ½ Korrespondent des Plates erfährt ſerner, daß 

müßte er wiſſen, daß dieſe „Welt“ in ihrem Ebene auf Jonden . 2824 2524 Frautreich verſucht habe, die Betheiligung Deutſch⸗ 

2 Urtheil durchaus nicht ſe⸗ zernichtend t, als er Wechſel Apiſterd 206,06 lands an der Intervention zu verhindern, allein 
e mint, denn ſelbſt in der beſten Geſellſchaft 18 „Wien k. 204.25 Rußland habe darauf beſtanden. Letzteres proteſtirt 
wird es in heutiger Zeit Niemand mehr eitte „Madrid k v,09 namentlich gegen die Anneltion der Halbinſel 
fallen, einem Kommerzienrat einen Vorwulf Küken 5,00 biaostaung und Frankreich gegen diejenige 


1 i Nr { . 33,00 $ tefi i 
Portugieſe n. ö 280 ee een en ee den 


Ldortugieſiſche Taba 6,00 | 456,00 
Brimasdigfont ...un--enene- “1,75 


diplomatiſchen Kreiſen iſt man davon überzeugt, 
daß Deutſchland nicht mitgegangen wäre, wenn es 
nicht vorausgeſehen hätte, daß die Aktion eng⸗ 
2 8 0 gezogene Grenzen nicht überſchreiten werde und 
Poſen, 26. April. Spiritus Isto ohne Faß die Gefahr eines militäriſchen Konfliktes nur ge⸗ 
0er 52,70, do. lolo ohne Faß 70er 33,00. — ring ſei. a 
Höher. \ Leipzig, 27. April. In einer geſtern Abend 
Dampurg, 26. April, Nachmittags 3 Uhr.] dem Chel⸗Redakteur des „veipziger General⸗ 
Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good average Anzeiger“ zugegangenen Zuſchrift erklärt der Hofe 
Santos per Mai 76,00, per September 75,00, prediger a. O. Stöcker, daß die ihm in den 
per Dezember 72,75, per März 71,50. Schleppend. Peund gelegten Aeußerungen über den Fürſten 
Nene 26. April, Nachmitt 3 Uhr. Bismarck, welche ein franzoſiſcher Journaliſt in 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Ruüben⸗Roh⸗ dieſen Tagen in der Zeitung „Jour“ in ge 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement, häſſiger Form veröffentlicht hat, vollſtändig er⸗ 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, per April junden ſeien. tur 3 
9.25, per Mai 9,40, per Auguft 9,671), per Amſterdam, 27. April. Das in Hojtreijen 
Oktober 9,82½. Stetig. zirkulirende Gerücht einer angeblich bevorſtehenden 
Verlobung des Prinzen Karl von Danemark mit 
der Königin Wilhelmine iſt vollſtändig unwahr. 
Madrid, 27. April. Die Distuffion in 
den Kortes über den Schiffbruch des Panzers 
„Königin⸗Regentin“ wird in der Preſſe lebhaft ge⸗ 
tadelt, beſonders werden zwei Abgeordnete, welche 
eine Unterſuchung über die Verautwortlichleit ver⸗ 
langen, heſtig angegriffen, da aus den Erhärungen 
des Miniſters der Kolonien hervorgeht, daß die 
Verantwortlichteit Niemand treffe. Die ganze 
Bemannung ſei den Heldentod geſtorben. 


70-12 M 


Bankweſen. 


Berlin, 26. April. Wochen⸗Ueberſicht d 
Reichsbank vom 23. April. 7 


Aktiva. 
ſein. Mit Rückſicht hierauf find bereits in ig 1) Metallbeſtand (der Beſtand an kourefähigem 
alle Maßregeln zur Erleichterung des Fremden! deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
verkehrs getroffen. Jusbeſondere iſt, wie uns auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
mitgetheilt wird, auf Veranlaſſung des Magiſtrats 1392 M. berechnet M. 1074 315000, Zunahme 
ein Wohnungsausſchuß gebildet worden, welcher „ 37 317000. N 
denjenigen Fremden, die zu den Kanalſeierlich 2) Beſtand an Reichsfaſſenſcheinen M. 26 164 000, 
„Zunahme 1 364 000. 

(und zwar in Privathäuſern) während jener 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 525 000, 
Tage zu den verſchiedenſten Preiſen nachweiſt und Zunahme 1 392 000. 
bezügliche Auskunft ertheilt. Anfragen und Be | 4) Beſtand an Wechſeln M. 494 373.000, Ab; 
ſtellungen in dieſer Richtung find zu adreſſiren nahme 30 825 000. 
an Herrn Stadtrath H. Wichmann in Kiel, 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 69 184 000, 
Kehdenſtraße 27. Abnahme 2834 000. 

London, 26. April. In Denny (Schott⸗ 6) 1000 an Effekten M. 7073 000, Zunahme 
ſtatt. 164 Bergleute wurden gerettet, 13 ſind, 7) Fe 90 8 110 Aktiven M. 41 369 000, 


der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Ruhig. Lok 
9.50 B. Baumwolle ſeſt. 

Amſterdam, 26. April, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
fteig., per Mai —,—, per November 161. Rog ⸗ 
gem loko feſter, do. auf Termine ſteigend, per 
Mai 112, per Juli 115, per Oktober 114. 
Ban öl loko 23,00, per Mai 21,87, per Herbſſ 


Auſterbam, 26. April. Java⸗Kaffee London, 27. April. Nachrichten aus New⸗ 
good ordinary 52,25. f sort zufolge ſoll eine geheime Verſtändigung 
Amſterdam, 26. April. Baucazi aul zwiſchen Japan, England und den Vereinigten 
38,75. Staaten beitehen, um dem vereinigten Vorgehen 
Antwerpen, 26. April. Getreide ⸗ Frankreichs, Deutſchlands und Rußlands gegen 
mapkt. Weizen fh Roggen feſt. den Friedensvertrag entgegenzutreten. \ 
Hafer feſt. Gerſte feit. f . Letzten Nachrichten aus Peking zufolge iſt die 
Antmerpen, 26. April, Nachm. 2 Uhr] Genehmigung des Friedensvertrages wieder fraglich 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


geworden. 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 28,00, per Belgrad, 27. April. Das Gerücht, daß der 


ſieht in ihm immer nur den beſtraften Verbrecher 
und macht es ihm unmöglich, auf redliche Weiſe 
ſein Fortkommen zu finden. Daß der Verfaſſer 
dieſen Möhring als Fuer Camillas 
auftreten läßt, trägt dazu bei, die Handlung 
intereſſanter zu geſtalten. Neben dieſen beiden 
Hauptperſonen führt Zobeltitz eine Reihe von 
Charakteren vor, welche dazu dienen müſſen, die 
„Welt“ zu veranſchaulichen, welche das „Urtheil“ 
fällt, aber jo falſch wie das Urtheil, ſind auch 
verſchiedene dieſer Charaktere, ſie ſind hinzuge⸗ 
zogen, um als Mittel zum Zweck verwendet zu 
werden. Auch der Schluß des Stückes befriedigt 
wenig, da der Verfaſſer ſeine Theorie zum Siege 
führt, zwei Menſchen, welche ihre Jus endſünden 
gründlich und aufrichtig geſühnt haben, gehen 
unter dem „Urtheil der Welt“ zu Grunde. — 
Konſtatiren wollen wir, daß die Novität nach den 


ö 
) 
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wie man annimmt, umgekommen. Abnahme 235 Pair 
aſſivg. 
find im Morawathal heftige Erderſchütterungen 8) duet nba M. 120 000 000 unver« 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. ne; 


EIER III 


Aktſchlüſſen lebhaften Beifall fand. en, ze 1. 4 Be icht 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1041 938 000, April —,.— B., per Mai⸗Juni —,.— B., Ninifterpräjivent vor der Ankunft der Königin 
Mön Darſellung it dig cg im Ponger e 5 Wnahme 27 138 00h der September Dezember —,— B. Geſchäſtslos. Natalie demiſſtontren und durch den früheren 
grund derſelben ſtand Theſſa Klinkhammer, W., Kronenſtr. 56 1) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Schmalz 87,50, Margarine ruhig. Miniſterpräſidenten Nicolajevics erſetzt werden ſoll, | 
ihre „Camilla“ war eine wohldurchdachte Leitung zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. 525 379 000, Zunahme 35 062 000 Paris, 26. April, Nachm. Getreide iſt vollſtändig unbegründet. Königin Natalie habe 


und verſtand fie es auf das beſte, die Gemüths⸗ 
ſtimmungen dieſer durch das „Artheil der Welt“ 
verfolgten ehrbaren Frau, welche ihre Jugend⸗ 
ſünden fortgeſetzt Jedermann erzählt, wiederzu⸗ 
geben. Der „Kommerzienrat Oenhardt“ iſt ziemlich 
ulnſympathiſch gezeichnet. Herr Domann gab 


Berlin, 26. April. 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 7 686 000, Ab⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen ſeſt, per 
regulirung, die ſich ohne weſentliche Schwan⸗ FFC 19,80, per September⸗Dezember 20,00. Roggen 
kungen unv bei günstigem Geldſtande vollzog. te per April 11,25, per September⸗Dezember] Auleuthaltes in Se aß zu 
Alle Verſuche, bei ſolcher Gelegenheit ſtärkere Er⸗ Börfen: Berichte. 11,25. Met l feſt, per April 42,20, per Mai politiſchen Ereigniſſen nicht bieten wolle. 
J ieee, . gab ſchütterungen zu verurſachen, ſcheiterten an der Stettin, 27. April. 42,40, per, Mal⸗Auguſt 43.10, per September⸗ . Sofia, 27. April. Stambulow wurde 
ſich Mühe, den eitlen Streber zu charakteriſtren. Thatſache, daß die wirklich maßgebenden Momente etter: Negnig. Temperatur . 11, Grad Dezember 44,10. Rübe! rühig, per April 53,70, geſtern vor das Unterſuchungsgericht geladen, um 
Eine treffliche Figur ſchuf Hert Movitz in dem den Geſchäſtsverkehr weiter zu beleben geeignet Reau ur. Barometer 758 Millimeter ud: per als Zeuge in dem Prozeß gegen den früheren 
Baron von Bertucet“ und Herr Stoppelſſind. Es find Welttheile, wie Amerika und Aſien, NR WP. Deze 00, „ Polizei⸗Inſpektor Blagojew: vernommen zu werden. 
bot als „Geheimer Kommerzienrath Rösner ein die jetzt die Aufmerkſamteit des Weltverkehrz in Weizen höher, per 1000 Kilogramm loko per April 51,29, per Mai 31,50, per Mal⸗uugull Derselbe iſt angeklagt, den ſrüperen Oberſilieue⸗ 
Muſter von Gutmütigkeit und Jovialität hohem Grade felleln, und es wäre ein Unding, 152,00 104,00, alter 156,00 bez., per April⸗Mal 51,75, per September» Dezember 32,50. — nans Stiszom, bekannt aus dem Prozeſſe Panitza, 
Herr Wendt, welcher am Schluſſe dieſes Mo⸗ wenn ſich die Börſe, die doch „im Zeichen des 152,50 G., per Mai⸗Juni 152,50 G., per Juni in Slivenow in geſetzwidriger Weiſe internirt zu 
mals aus dem Enſemble des Bellevne⸗Theaters Verkehrs“ obenan ſteht, dieſe Perſpektive etwa —„—, per Juni⸗Jult ——, per Juli⸗Auguſt haben. Die Maßregel fei auf ſchriftliten Befehl 
ſcheidet und den Fred“ als letzte Rolle hierſelbſt durch die Furcht vor einer Geldvertheurung ver⸗ —,—, per September⸗Oktoer 154,00 B. u. G. . Stambulows erjolgt. Stambulow lehnte es ab, 
Spielt, wurde zweimal bei offener Scene mit dunkeln laſſen wollte. Was Amerika für deutſchen Roggen höher, der 1000 Kilogramm. Info bis 20,00. Weißer 3 u cker ſeſt, Nr. 3 
Beifall ausgezeichnet. Ferner find Fräulein Handel und Wandel bedeutet, wurde ja anläßlich 130,00 134,00 per April Mai 134,00 G, per per 100 Kilogramm per April 26,62 /, per Mai 
Makay (Ellen) und die Herren Teuſcher des dortigen Niederganges zu klar, um den ſehr Mas⸗Junt 134,50 G, per Juni⸗Juli 135,00 26,75, ver Mai⸗Auguſt 26,87 ½, per Oktober⸗ 
Möhring), Werthmann (von Feldern) und wahrſcheinlichen Auſſchwung zu unterſchätzen. ©, per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober Jauuar 27,75. | 
Filiszezanko (Präſident von Feldern) mit An⸗ Und was China betrifft, ſo hat erſt jüngſt unſere 135,00 bez. u. G. al N 


ausdrücklich erklärt, daß fie dem jetzigen Miniſter⸗ 
präſidenten alles früher gegen ſie Unternommene | 
verziehen habe und bezüglich iyres nur kurzen 
Aufenthaltes in Serbien Anlaß zu irgend welchen 


vor dem Unterſuchungsrichter zu erſcheinen, da er 
zwar zugebe, jenen Befehl ausgeſtellt zu haben, 
aber den Richter nicht für befugt halte, Auſtlärung 
ae feine Amtshandlungen als Miniſter zu ver 
langen. i 
| 


erkennung zu nennen. R. O k. mit Frankreich und Rußland gemeinſam geſaßte Gerſte ohne Handel. 5 Weizenladungen angeboten. — Wetter: Regen. f f : 
Ei: Proteitnete an Sapan den Werth unſerer Haudels⸗ Haſer per 1000 Kilogramm loko pom. London 26. April. 96 proz. Ja vazü cker > 5 
3 een beziehungen zu Oſtaſten vollkommen erkennen merſcher 118,00 122,00. lolo 11,50, ruhig. Rübenroyzucker lolo Echt Münchener Bürgerbräu 20 Fl. % 3, 
Aus den Provinzen. laſſen. — Es iſt mir, um im Rahmen eines Spiritus behauptet, Termine ohne Han⸗ 9,25, ruhig. Ceutrifugal⸗Cuba —.—. echt Henniger Erlanger Exportbier 20 Fl. 94 8, 
1. utdanım, 26, April, Der Stabtvrrorb» | Börfenberihte zu bleiben, darum auch bie Ar bel, zer 100 dier 8 100 Prozent tote ker ner enn 26 April: Bun Ten. G goon f. Happel s Wunden, Berl 80 Fl. 43 
neten Schönbeck und Ehrcke wurden zu unbeſol⸗ nahme unverſtändlich, daß eine etwaige Geldver⸗ 34,0 bez. ee, ordinary brands 40 8 15 Sh. — d. Zinn : . Schuitheif, VBerſandbier 30 Fl. un . 
deten Rathmännern gewählt. — In geſtriger theuerung ſofort einen allgemeinen Koursſturz Petroleum ruhig, loko 14,00 Mark ver- (Strate) 63 Ltr. 18 S. ge. Zint Schultheiß⸗Mlürzenbier 30 Fl. % 
Nacht brannten in der Stettiner Vorſiadt die nach ſich ziehen müſſe. Das gerade Gegentheil zollt, Kaſſe ¼1 Prozent. 8 14 uf — Sh. — d. Blei 10 ln. — Sp. ges frei Haus — Flaſchen ohne Pfand. wu 


Ställe der Eigenthümer Köll in und Sperling ab. erſcheint mir plauſibel. Auch in dieſer Woche di egulicungspreiſe: Weizen 152,50. — . Moyeifen Med numbers warrauts a b 5 x 
| ** Greifeuhagen, 26. April. Die Auts⸗ wurde nämlich der Verſuch gemacht, den jetzigen Roggen 134,50, 70 r Spirits — 42 Sb. 11 d. 15 Golien & Boe Üüger, 
vorſteher und Eutsbeſitzer Karl Kundler zu Karls⸗ ſehr billigen Geldſtand als die Säule des voran⸗ Angemeldet: Nichts. N London, 26. April., Chili⸗Kupfer, gr. Wollweberſtr. 20/21, Telephon 157. 

hof iſt zum Kreisverordneten für den Kreis gegangenen Auſſchwunges hinzuſtellen, um natür⸗ — 40,50, per drei Monat 4018/1 0 


/ 


